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Grußwort aller Kandidatinnen und  
Kandidaten der CSU Sachsen b.A.
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

zum Beginn des neuen Jahres 2026 möchten wir, die 16 
Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat, 
Ihnen von Herzen alles Gute wünschen. Ein neues Jahr 
bedeutet immer auch einen neuen Anfang – voller fri-
scher Chancen, neuer Ideen und gemeinsamer Momente, 
die vor uns liegen.

Wir blicken mit Dankbarkeit auf das vergangene Jahr 
zurück, in dem wir viele Begegnungen erleben und zahl-
reiche Anregungen aus der Bürgerschaft mitnehmen 
durften. Diese Gespräche, Eindrücke und Rückmeldun-
gen sind für uns ein wertvoller Kompass für die kom-
mende Zeit.

Auch im neuen Jahr stehen zahlreiche Entwicklungen 
und Herausforderungen an, die uns als Gemeinschaft 
beschäftigen werden.

Besuchen Sie

               unsere große

F liesenausstellung!

Schlesierstraße 3

91595 Burgoberbach

Telefon:  09805 / 1226

Telefax:  09805 / 932399

E-Mail: info@fl iesen-rammler.de

Großformatverlegung

                 b
is 150 x 300cm

5-Achs Wasserstrahl- und CNC-

                 B
earbeitungszentrum

Renovierungen und Neubauten

... persönlich, individuell, fair

Impressum
GeMEINsam SACHSEN ist ein Info-Magazin für alle Bürgerinnen und Bürger von Sachsen b.A., das in loser Folge erscheint. 

Stand: Januar 2026 · Herausgeber: CSU Ortsverband Sachsen b. A. · Auflage: 2.000 Exemplare
Verteilung: Haushalte in Sachsen b.A. und in allen Ortsteilen
info@gemeinsam-sachsen.de · www.gemeinsam-sachsen.de

V.i.S.d.P.: Bernd Meyer, Vorsitzender der CSU Sachsen, Milmersdorf 4, 91623 Sachsen b.A.

Ein besonderer Blick richtet sich auf den 8. März, an dem 
die Kommunalwahl stattfindet. Dieser Tag bietet allen 
Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, aktiv mitzuwir-
ken und die Zukunft ihres unmittelbaren Lebensumfelds 
mitzugestalten. Kommunale Entscheidungen wirken 
direkt in den Alltag hinein, und die Wahl ist ein wichtiger 
Moment demokratischer Beteiligung. Wir möchten dazu 
ermutigen, sich mit den anstehenden Themen ausein-
anderzusetzen und diese Chance der Mitbestimmung 
wahrzunehmen.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein erfolgreiches, 
friedliches und hoffnungsvolles Jahr 2026. Möge es 
geprägt sein von Vertrauen, Begegnungen, positiven 
Erfahrungen und dem Mut, Neues anzupacken. Wir freuen 
uns auf viele Gespräche, neue Impulse und ein lebendi-
ges Miteinander im kommenden Jahr.

Ihre Kandidatinnen und Kandidaten 
für den Gemeinderat Sachsen b. A.
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ZumEberhardt zum-eberhardt.dezumeberhardt

Lindenstraße 8 | 91586 Lichtenau | Telefon: 09827-240822
Mail: reservierung@zum-eberhardt.de

Gesundes neues Jahr!

Anna und das gesamte Team 

Wir wünschen all unseren Gästen, Freunden 
und Partnern Gesundheit, Glück und viele 

genussvolle Momente im neuen Jahr.

Danke, dass Sie 2025 so besonders gemacht 
haben – wir freuen uns auf viele weitere schöne 

Begegnungen und Erlebnisse mit Ihnen in 2026!

Stellen Sie Ihr Wissen unter Beweis!
Lust auf einen Abend voller Spaß, Spannung 
und guter Laune?

Dann melden Sie sich zu unserem Kneipenquiz an!
Freunde einpacken, miträtseln, lachen –
und vielleicht sogar den Sieg holen.

Ein Quiz-Team besteht aus max. 4 Personen.

Valentinstags - Menü
Überraschen Sie Ihren Lieblingsmenschen 

mit einem ganz besonderen Abend:
Ein romantisches 3-Gänge-Menü voller Genuss.

Perfekt für Paare, Verliebte –  
oder alle, die einfach gut essen wollen.

14.02.2026 – Reservierung erbeten!

Jetzt anmelden: info@zum-eberhardt.de

30.01.2026 | 18:00 Uhr 

Keine News mehr verpassen:

Instagram-Kanal der CSU Sachsen b.A.
@csu_sachsen_b.a

Website der CSU Sachsen b.A.
www.gemeinsam-sachsen.de

Instagram-Kanal der JU Sachsen-Lichtenau 
@ju.sachsen_lichtenau

Facebook-Kanal der CSU Sachsen b.A.
www.facebook.com/csusachsen

Whatsapp-Kanal der CSU Sachsen b.A.

Facebook-Kanal der JU Sachsen-Lichtenau
www.facebook.com/JUSachsenAN

Sie möchten auch nach der Lektüre unseres geMEINsam SACHSEN-Magazins 
stets informiert bleiben? Alle aktuellen Informationen und Termine sowie Neu-
igkeiten aus dem Ortsverband, der Frauen Union und der Jungen Union erfahren 
Sie auf unserer Website sowie unseren Social Media-Kanälen:

Monatsempfehlungen
für Februar

6.–8. Februar
Rinderrouladen mit Kloß

13.–15. Februar
Backhendlschnitzel mit Kartoffel-Gurken-Salat 

14. Februar
3-Gang-Valentinstagsmenü 

nur mit Reservierung 

23.–25. Februar
Biergulasch mit Topfenspätzle

30. Februar – 1. Februar 
Gebackenes Kabeljaufilet, dazu Kartoffel-Gurken-Salat und Sauce Tatare

Gasthaus Landisch
Hauptstraße 29, 91623 Sachsen b. Ansbach
Telefon: 09827 92 87 28, www.landisch.de

Montag und Donnerstag: ab 17 Uhr, 
Freitag und Samstag: von 11–13 und ab 17 Uhr,

Sonn- und Feiertage: 11–14 und ab 17 Uhr 
gerne andere Termine nach Absprache!
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Kristina Riederer
Mein Name ist Kristina Riederer, ich bin 35 Jahre alt und 
Mama von zwei Kindern. Zusammen mit meinem Mann 
Christoph, unserer neunjährigen Tochter Carlotta und 
unserem siebenjährigem Sohn Yannes leben wir schon 
seit 2013 in Sachsen – einem Ort, der längst zu meiner 
Heimat geworden ist. Aufgewachsen in Ansbach, habe 
ich hier meinen Lebensmittelpunkt gefunden. Ich fühle 
mich in unserem Dorf ausgesprochen wohl: Die Gemein-
schaft, die kurzen Wege, die Menschen und das vielfältige 
Vereinsleben – all das macht für mich den besonderen 
Charme des Dorflebens aus. Genau deshalb möchte ich 
mich künftig im Gemeinderat engagieren. 

Als Krankenschwester für Intensiv und Anästhesie, bin 
ich es gewohnt, täglich mit Menschen in Kontakt zu 
stehen, zuzuhören, Bedürfnisse zu erkennen und Ver-
antwortung zu übernehmen. Gesundheit und ein würdi-
ges Altern liegen mir deshalb besonders am Herzen. Ich 
möchte mich dafür einsetzen, dass unsere Gemeinde in 
diesen Bereichen gut aufgestellt ist – sei es durch wohn-
ortnahe Unterstützung, Angebote für Seniorinnen und 
Senioren, Gesundheitsprävention oder eine starke sozi-
ale Infrastruktur. 

Ebenso wichtig sind mir die Themen Kinder, Jugendliche 
und Familien. Als Mutter weiß ich, wie bedeutsam gute 
Betreuungsangebote, sichere Freizeitmöglichkeiten und 
ein unterstützendes Umfeld für junge Menschen sind. 
Ein lebendiges Dorfleben entsteht nicht von allein – es 
braucht Engagement, Mut zur Veränderung und Men-
schen, die anpacken. 

Seit einigen Jahren engagiere ich mich als Kinderhand-
balltrainerin bei der HG Ansbach, und gelegentlich spiele 
ich auch wieder selbst bei der SG Kernfranken. Der Sport 
ist für mich mehr als nur ein Hobby – er steht für Team-
geist, Fairness, Bewegung und Gemeinschaft. Es ist 
immer wieder beeindruckend zu sehen, wie Kinder über 
sich hinauswachsen, Selbstvertrauen entwickeln und in 
ihren Mannschaften zusammenfinden. Diese positiven 
Erfahrungen möchte ich gerne in die Gemeindearbeit ein-
bringen: für starke Vereine, gute Sportmöglichkeiten und 
Angebote, die unsere Jugend fördern. 

Neben dem Sport bin ich Mitglied der Frauenunion Sach-
sen. Unsere Treffen geben uns die Möglichkeit, uns aus-
zutauschen, gemeinsam zu planen und Projekte auf den 
Weg zu bringen, die unsere Dorfgemeinschaft stärken. Ob 
beim Lauftreff, bei der Planung des Adventsmarktes, bei 

Gemeinsam gestalten
Ihre Kandidatinnen & Kandidaten für Sachsen

Gesundheitsvorträgen oder jüngst unserem Bingoabend 
(Fortsetzung folgt), bei dem Jung und Alt zusammenkom-
men – wir schaffen Angebote, die das Miteinander leben-
dig halten.

Wir sind eine sportliche Familie und lieben es, gemein-
sam aktiv zu sein. Außerdem betreibe ich mit viel Freude 
eine kleine Imkerei und kümmere mich um meine Hen-
nenschar – die Arbeit mit den Bienen und Hühnern bringt 
mir Freude, verbindet mich mit der Natur und ist ein schö-
ner Ausgleich zum Alltag. Ein Ausgleich, der mich täglich 
daran erinnert, wie wertvoll Natur und Nachhaltigkeit 
sind.

Ich kandidiere für den Gemeinderat, weil ich Sachsen 
aktiv mitgestalten möchte. Weil ich überzeugt bin, dass 
ein lebendiges Dorfleben, starke Vereine, gute Gesund-
heitsangebote und ein offenes Miteinander die Grund-
lage für eine lebenswerte  Zukunft sind. 

E L E K T R O

HESS
PLANUNG • PROJEKTIERUNG • INSTALLATION VON 
ENERGIE-, GEBÄUDE-,  &   INFORMATIONSTECHNIK 

IHR ELEKTRO-HESS

Elektro Hess GmbH & Co KG 
Am Iggraben 10
91623 Sachsen

Telefon. 09827 1488
Fax. 09827 7852
Email. info @ elektro - hess.org
Website. www.elektro - hess.org

Liebe Kunden,

wir sind umgezogen! Wir freuen uns sehr auf eine (weiterhin) 
gute Zusammenarbeit. Sie können uns erreichen unter:

E L E K T R O

HESS
PLANUNG • PROJEKTIERUNG • INSTALLATION VON
ENERGIE-, GEBÄUDE-,  & INFORMATIONSTECHNIK

IHR ELEKTRO-HESS

Elektro Hess GmbH & Co KG 
Am Iggraben 10
91623 Sachsen

Telefon. 09827 1488
Fax. 09827 7852
Email. info @ elektro - hess.org
Website. www.elektro - hess.org

Liebe Kunden,

wir sind umgezogen! Wir freuen uns sehr auf eine (weiterhin) 
gute Zusammenarbeit. Sie können uns erreichen unter:
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Marco Neuendorf
Ich wurde 1983 in Bad Salzungen (Thüringen) geboren 
und zog im Alter von acht Jahren mit meinen Eltern nach 
Wolframs-Eschenbach. Gemeinsam mit meiner Frau 
Tamara und unseren beiden Kindern leben wir nun seit 
rund zehn Jahren im wunderschönen Sachsen bei Ans-
bach. Da meine Frau gebürtige Sachsenerin ist, fiel uns 
die Entscheidung leicht – und wir haben sie nie bereut. 
Unser Zuhause in der Nordsiedlung und die unmittelbare 
Nähe zur Natur schätzen wir jeden Tag.

Mein Weg ins Ehrenamt begann früh: Seit 1996 war ich 
Mitglied der Feuerwehr Wolframs-Eschenbach. Daher 
war für mich absolut klar, dass ich auch nach unserem 
Umzug sofort der Freiwilligen Feuerwehr Sachsen bei-
trete. Dieses Engagement prägt mein Leben bis heute. 
Besonders stolz bin ich darauf, dass meine Tochter Lotta 
inzwischen aktives Mitglied der Jugendfeuerwehr ist und 
mein Sohn Begeisterung für die Wasserwacht entwickelt 
hat. Es ist mir ein Anliegen, meinen Kindern vorzuleben, 
wie erfüllend ein Ehrenamt sein kann und welchen unver-
zichtbaren Beitrag es für unsere Gemeinde und unsere 
Gesellschaft leistet.

Beruflich bin ich bei einem großen Automobilzuliefe-
rer tätig, dessen Werk im Industriegebiet Ansbach/
Brodswinden liegt. Dort begann ich 1999 meine Aus-
bildung zum Industriemechaniker in der Fachrichtung 

Produktionstechnik – unter Anleitung meines damaligen 
Ausbilders Erwin Karas, damals war nicht abzusehen das 
ich später dessen Tochter heiraten sollte. Heute arbeite 
ich im dortigen Sondermaschinenbau als Programmie-
rer und Fräser an einer hochmodernen 5-Achs-Fräs
maschine. Diese Arbeit verbindet Präzision, Verantwor-
tung und technisches Verständnis – Fähigkeiten, die ich 
auch in mein kommunales Engagement einbringe.

In meiner Freizeit setze ich mich seit vielen Jahren inten-
siv für die Freiwillige Feuerwehr ein. Seit inzwischen zwölf 
Jahren bin ich Teil des Ausbilderteams für Maschinisten 
im Landkreis Ansbach (Bereich Land 2 – das rechte Vier-
tel des Landkreises). Darüber hinaus engagiere ich mich 
als Erster Vorsitzender des Fördervereins Helfer vor Ort 
Sachsen-Lichtenau für die Stärkung unseres ehrenamt-
lichen Rettungs- und Unterstützungssystems. Dieses 
Engagement zeigt mir täglich, wie wichtig Zusammen-
halt, Verlässlichkeit und Verantwortungsbewusstsein für 
eine funktionierende Gemeinde sind.

Wenn mir freie Zeit bleibt, verbringe ich diese gerne beim 
Campen mit meiner Familie, im Modellbau, 3D-Drucken 
oder mit allem, was mich gerade interessiert. Lange-
weile kommt bei mir selten auf – ich packe gerne an und 
beschäftige mich mit Themen, die mich weiterbringen.

Seit Mitte 2021 bin ich Mitglied des Gemeinderats. In 
dieser Zeit durfte ich an zahlreichen spannenden und 
herausfordernden Projekten mitarbeiten. Besonders prä-
gend war für mich der Neubau unseres Feuerwehrgerä-
tehauses – ein Projekt, das unsere Gemeinde nachhaltig 
stärkt. Ich bin dankbar, die Bürgerinnen und Bürger Sach-
sens vertreten zu dürfen und meine Stimme verantwor-
tungsvoll einzusetzen. Viele Projekte stehen kurz vor dem 
Abschluss, andere kommen gerade erst ins Rollen. Alle 
haben eines gemeinsam: Sie verdienen eine verlässliche, 
engagierte und sachkundige Begleitung. Diese Aufgabe 
möchte ich weiterhin mit Überzeugung und klarer Hal-
tung übernehmen.

Lust, sich zu engagieren?
Dann sind Sie bei uns genau richtig! 

Der CSU-Ortsverband Sachsen, die Frauen Union und die 
Junge Union freuen sich über alle, die unsere Gemeinde 

mitgestalten möchten – ob jung oder alt, neu zugezogen oder 
schon lange verwurzelt.

Sprechen Sie uns einfach an oder informieren Sie sich bei 
einer unserer Veranstaltungen. Wir freuen uns auf Sie!

Gemeinsam können wir etwas bewegen, Ideen umsetzen und 
das Miteinander in Sachsen bei Ansbach weiter stärken.
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Bernd Meyer
Seit sechs Jahren darf ich als erster Bürgermeister 
unserer Gemeinde Sachsen bei Ansbach Verantwor-
tung übernehmen. Diese Aufgabe erfülle ich mit großer 
Freude, Respekt und dem festen Willen, unsere Gemeinde 
gemeinsam mit Ihnen weiterzuentwickeln.

Für alle, die mich noch nicht kennen, möchte ich mich 
kurz vorstellen.

Ich wohne seit meiner Geburt im Sachsener Ortsteil Mil-
mersdorf, bin 54 Jahre alt und seit 23 Jahren mit meiner 
Frau Michaela verheiratet. Gemeinsam haben wir zwei 
Söhne im Alter von 22 und 20 Jahren. Zusammen mit 
meiner Familie bewirtschaften wir einen kleinen land-
wirtschaftlichen Nebenerwerbsbetrieb, den wir seit über 
20 Jahren biologisch führen.

Kommunalpolitisch engagiere ich mich seit 2002 im CSU-
Ortsverband Sachsen. Seit 2011 war ich dessen stellver-
tretender Vorsitzender und seit 2018 bin ich 1. Vorsitzen-
der. 2014 wurde ich erstmals in den Gemeinderat gewählt 

und von 2018 bis 2020 durfte ich das Amt des 3. Bürger-
meisters ausüben. Seit dem 1. Mai 2020 bin ich erster Bür-
germeister unserer Gemeinde.

Neben diesem Amt bin ich ehrenamtlich Vorsitzen-
der der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Rangau – einem 
Zusammenschluss von 20 Gemeinden, der über LEADER-
Projekte europäische Fördergelder in unsere ländliche 
Region bringt.

Die vergangenen sechs Jahre während meiner Amts-
zeit als erster Bürgermeister waren geprägt von großen 
Herausforderungen: der Corona-Pandemie, dem Ukrai-
nekrieg, der Inflation, der Energiekrise und vielem mehr. 
Diese Zeit war für viele Menschen und Familien sehr 
belastend. Trotz allem haben wir in Sachsen versucht, 
das Beste daraus zu machen – immer mit dem Ziel, den 
einzelnen Menschen in allen Lebensabschnitten im Blick 
zu behalten und niemanden allein zu lassen.

Das war und ist auch weiterhin mein Anspruch:  Der 
Mensch muss im Mittelpunkt unseres gesamten Han-
delns stehen!

Viele unserer Projekte dienten genau diesem Ziel: der 
neue Pausenhof, das neue Feuerwehrhaus, die Sanierung 
unserer Wasserversorgung, aber auch kleinere Projekte 
wie der Skaterplatz, der neue Spielplatz am Buchenweg, 
die Fußgängerunterführung in Alberndorf, die Kreislauf-
hütte oder die Fitnessgeräte am Moosweg.

Auch die neuen Baugebiete im Himmelreich und am Berg-
feld tragen dazu bei, dringend benötigten Wohnraum für 
unsere Bürgerinnen und Bürger zu schaffen. 

Neben den laufenden Sanierungen im Bereich Kanal, 
Wasserversorgung und Straßen stehen in der kommen-
den Zeit zwei große Projekte an: das neue Gewerbege-
biet in Neukirchen sowie die Umwandlung des bisherigen 
EDEKA-Zentrallagers in neues Bauland direkt am S-Bahn-
hof Sachsen.

Diese Aufgabe wird unsere Verwaltung stark fordern, ist 
aber für die zukünftige Entwicklung unserer Gemeinde 
unumgänglich. Das ehemalige Zentrallager lag früher am 
Ortsrand, ist heute jedoch von Wohnbebauung umgeben 
und für weitere gewerbliche Nutzung mit LKW-Verkehr 
und Lärmbelästigung nicht mehr zeitgemäß. Umso sinn-
voller ist es, das neue Gewerbegebiet nahezu direkt an 
die B14 anzubinden.

Darüber hinaus gibt es weitere wichtige Themen, die mir 
am Herzen liegen: den Erhalt unserer ärztlichen Versor-
gung sowie unseres ambulanten Pflegeteams der Dia-
konie, ein Pflegeheim und eine Apotheke vor Ort. Das 
betreute Wohnen wird dankenswerterweise bereits am 
Bergfeld umgesetzt.

Auch der kulturelle Bereich ist mir sehr wichtig. Veran-
staltungen wie die Kirchweih, das Bürgerfest und viele 
weitere prägen unser Gemeindeleben. Glücklicherweise 
haben wir in Sachsen zahlreiche aktive Vereine und Orga-
nisationen, die sich ehrenamtlich engagieren und dieses 
lebendige Miteinander ermöglichen. Dieses Engagement 
möchte ich auch weiterhin unterstützen und fördern. 

Gleiches gilt für unsere Hilfsorganisationen wie die Feu-
erwehr, das BRK und die Helfer vor Ort. Sie sind unver-
zichtbar für unsere Sicherheit und die Hilfe in Not- und 
Extremsituationen. Dafür gebührt ihnen unser größter 
Dank – und auch hier ist es unsere Aufgabe als Gemeinde, 
bestmöglich zu unterstützen. 

Es gibt viele große und kleine Dinge, die wir nicht aus den 
Augen verlieren dürfen. Oft merkt man erst, wie wichtig 
sie sind, wenn man sie nicht mehr hat.

Deshalb möchte ich mich auch in den kommenden sechs 
Jahren mit voller Kraft dafür einsetzen, dass wir nichts 
aus dem Blick verlieren. Dabei ist es mir wichtig, Ent-
scheidungen transparent zu treffen und die gute und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat 
und unseren Organisationen fortzuführen – bürgernah, 
verlässlich und offen für neue Ideen. Gemeinsam können 
wir Bewährtes erhalten und Neues gestalten.

Dafür bitte ich Sie herzlich um Ihr Vertrauen und um Ihre 
Stimme bei der anstehenden Wahl. 

Vielen Dank!

Ihr 
Bernd Meyer 
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Thomas Ulsenheimer
Mein Name ist Thomas Ulsenheimer, ich bin 42 Jahre alt, 
geboren und aufgewachsen in Lichtenau. Seit dem Jahr 
2015 lebe ich gemeinsam mit meiner Familie in Sachsen 
bei Ansbach, das inzwischen zu unserem festen Zuhause 
geworden ist. Seit 13 Jahren verheiratet, bin ich stolzer 
Vater von zwei Kindern im Alter von 8 und 12 Jahren. Fami-
lie, Verlässlichkeit und Zusammenhalt haben für mich 
einen hohen Stellenwert – sie prägen sowohl mein per-
sönliches als auch mein gesellschaftliches Engagement.

Beruflicher Werdegang
Beruflich bin ich als Fachlehrer für Tief- und Straßenbau 
an einer Berufsschule tätig. In meiner täglichen Arbeit ver-
mittle ich jungen Menschen nicht nur fachliches Wissen, 
sondern auch Verantwortungsbewusstsein, Teamarbeit 
und Praxisnähe. Mir ist wichtig, dass Auszubildende gut 
auf das Berufsleben vorbereitet werden und Perspektiven 
sehen – gerade in handwerklichen Berufen, die für unsere 
Infrastruktur unverzichtbar sind.

Vor meinem Quereinstieg in den Schuldienst war ich 
viele Jahre als Straßenbauermeister in einer Baufirma 
tätig. Diese Zeit hat mir wertvolle Einblicke in Planung, 
Bau, Kostenbewusstsein und Organisation vermittelt – 
Kompetenzen, die auch in der kommunalen Arbeit von 

zentraler Bedeutung sind. Durch diese Kombination aus 
Praxis und Ausbildung bringe ich sowohl fachliche als 
auch pädagogische Erfahrung mit.

Ehrenamtliches Engagement
Meine enge Verbundenheit zu Sachsen zeigt sich beson-
ders in meinem langjährigen ehrenamtlichen Engage-
ment. Seit fast 25 Jahren bin ich Mitglied beim 1. FC 
Sachsen, wo ich mich seit vielen Jahren aktiv einbringe:

•	 Jugendtrainer: Förderung von Teamgeist, Fairness und 
persönlicher Entwicklung junger Menschen

•	 Mitglied der Abteilungsleitung Fußball: Mitverantwor-
tung für Organisation, Planung und Weiterentwicklung 
der Abteilung

•	 Vergnügungswart: Organisation und Durchführung 
aller Veranstaltungen der Fußballabteilung

In meiner Funktion als Vergnügungswart bin ich seit 
Jahren enger Ansprechpartner für die Gemeinde, ins-
besondere bei gemeinschaftlichen Veranstaltungen wie 
Kirchweih, Bürgerfest oder Weihnachtsmarkt. Dabei 
habe ich gelernt, wie wichtig konstruktive Zusammenar-
beit, kurze Wege und offene Kommunikation zwischen 
Verein, Gemeinde und Ehrenamt sind.

Zusätzlich engagiere ich mich als Volunteer beim 1. FC 
Nürnberg, wo ich an Spieltagen die Einlaufkinder betreue 
– ein besonderes Erlebnis für die Kinder und ein Beispiel 
dafür, wie Sport Gemeinschaft und Begeisterung schafft.

Persönliche Stärken und Interessen
Eine meiner größten Stärken ist mein breites Netzwerk 
innerhalb der Gemeinde sowie meine Bereitschaft, 
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anzupacken und zu unterstützen, wo Hilfe gebraucht 
wird. Ich bringe Menschen zusammen, höre zu und suche 
pragmatische Lösungen. Verlässlichkeit und Bodenstän-
digkeit stehen dabei für mich im Vordergrund.

In meiner Freizeit spielt Fußball weiterhin eine große 
Rolle – als Trainer, Fan und Zuschauer im Stadion. Darü-
ber hinaus finde ich Ausgleich in den Bergen: Bergwan-
dern, Klettersteige und Ski Alpin geben mir Kraft, Ruhe 
und neue Perspektiven.

Motivation für die Kandidatur
Ich kandidiere für den Gemeinderat, weil ich mich aktiv 
und verantwortungsvoll für die Zukunft von Sachsen bei 
Ansbach einsetzen möchte. Ich liebe unsere Gemeinde 
und möchte dazu beitragen, dass sie auch in Zukunft ein 
Ort bleibt, an dem man gerne lebt, aufwächst und alt wird.

Mein Ziel ist es, dass unsere Kinder sich hier genauso 
wohlfühlen wie wir und Sachsen immer als ihr Zuhause 
betrachten. Ein starkes Vereinsleben, eine funktio-
nierende Infrastruktur, transparente Entscheidungen 
und ein respektvoller Umgang miteinander sind dafür 
entscheidend.

Durch meine beruflichen Erfahrungen, mein ehrenamt-
liches Engagement und mein gewachsenes Netzwerk 
bringe ich die Voraussetzungen mit, um im Gemeinderat 
sachlich, engagiert und bürgernah mitzuarbeiten.

Politische Ziele und Schwerpunkte
Ein besonderer Schwerpunkt meines politischen Enga-
gements liegt auf der Weiterentwicklung des Sport- und 
Freizeitangebots in Sachsen bei Ansbach. Als langjäh-
rig ehrenamtlich aktiver Vereinsmensch weiß ich, wie 

wichtig attraktive und zeitgemäße Angebote für Kinder, 
Jugendliche, Familien und Erwachsene sind. Sport und 
Freizeit fördern nicht nur die Gesundheit, sondern sind 
ein zentraler Bestandteil des gesellschaftlichen Mitein-
anders und der Dorfgemeinschaft.

Konkret möchte ich mich dafür einsetzen, das beste-
hende Angebot sinnvoll zu ergänzen und auszubauen. 
Dazu zählen unter anderem:

•	 Ein frei zugänglicher Calisthenics-Park
Ein solcher Bewegungspark bietet die Möglichkeit, 
generationenübergreifend und ohne Vereinsbindung 
Sport zu treiben. Gerade für Jugendliche und junge 
Erwachsene stellt er ein niederschwelliges Angebot 
dar, das moderne Trainingsformen aufgreift und den 
öffentlichen Raum sinnvoll belebt.

•	 Eine Mountainbike-Strecke bzw. ein Pump Track
Ein Pump Track oder eine kleine Mountainbike-Strecke 
würde das Freizeitangebot für Kinder, Jugendliche und 
sportlich Aktive deutlich erweitern. Gleichzeitig könnte 
ein solches Projekt dazu beitragen, Freizeitaktivitäten 
zu bündeln und gelenkt auszuüben, anstatt sie unkoor-
diniert im Gelände stattfinden zu lassen.

Mir ist dabei wichtig, dass solche Projekte maßvoll, nach-
haltig und im Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern 
umgesetzt werden. Fördermöglichkeiten, Kooperationen 
mit Vereinen sowie eine vernünftige Einbindung in das 
Ortsbild sollen dabei von Anfang an mitgedacht werden.

Leitspruch
„Heimat ist kein Ort, Heimat ist ein Gefühl.“

Dieses Gefühl möchte ich bewahren und stärken – für uns 
und für die kommenden Generationen.
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Über mich:
Ich bin in Neukirchen geboren, aufgewachsen und hier 
fest verwurzelt. Unsere Gemeinde ist meine Heimat, und 
deshalb liegt mir ihre Entwicklung und Zukunft beson-
ders am Herzen. Ich bin ein Familienmensch, dem Zusam-
menhalt, Offenheit und Ehrlichkeit wichtig sind – jemand, 
der die Dinge geradeheraus anspricht, aber stets mit Herz 
und Verstand. Beruflich bin ich im Bereich des Maschinen- 
und Heizungsexports tätig. Dabei betreue und koor-
diniere ich den Export von Hackschnitzelheizungen, 
Holzhackmaschinen und Energieversorgungssystemen 
weltweit, arbeite mit ausländischen Händlern zusammen 
und bilde diese aus. Dadurch bekomme ich täglich Ein-
blicke in moderne Energie- und Versorgungskonzepte  – 
Erfahrungen, die ich gerne auch in unsere kommunale 
Arbeit einbringe.

Engagement für die Gemeinschaft:
Das Dorfleben hat mich schon früh geprägt und in die 
Feuerwehr geführt – eine Gemeinschaft, die für mich 
unverzichtbar ist.

Heute darf ich dort in verschiedenen Ämtern Dienen:
•	 Stellv. Kommandant der Feuerwehr 

Neukirchen-Hirschbronn
•	 Ausbilder für Maschinisten im Land 2 des Landkreises 

Ansbach
•	  Mitglied der Kreisunwetterzentrale Neuendettelsau

Natur, Forst und Energie – meine Leidenschaft:
Ein wichtiger Teil meines Lebens ist der Wald. Dort finde 
ich meinen Ausgleich zum Berufsalltag.

Als Vorstandsmitglied der Forstbetriebsgemeinschaft 
Ansbach-Fürth engagiere ich mich dafür, dass unser Forst 
nachhaltig gepflegt wird – damit er auch künftigen Gene-
rationen erhalten bleibt.

Auch das Thema Energie spielt für mich beruflich wie 
privat eine zentrale Rolle. Besonders stolz bin ich auf unser 
gemeinschaftliches Projekt, die Nahwärmegemeinschaft 
Neukirchen, mit der wir als Bürgerinnen und Bürger eine 
zentrale Heizanlage mit Glasfasernetz errichten konnten 
– ein echtes Gemeinschaftsprojekt, das zeigt, was mög-
lich ist, wenn man zusammenhält.

Meine Ziele für die Gemeindearbeit:
Mir ist es ein großes Anliegen, dass unser ländlicher 
Raum gestärkt wird und erhalten bleibt.

Gerade wir als kleinere Kommune dürfen nicht übersehen 
werden – weder im Landkreis noch in der Region. Wir sind 
eine starke Gemeinschaft, und diese Stärke müssen wir 
auch in die Zukunft tragen.

Besonders wichtig ist mir dabei:
•	 Stärkung der Außenorte – sie sind ein wertvoller Teil 

unserer Gemeinde, mit engagierten Feuerwehren, akti-
ven Vereinen und starkem Zusammenhalt. Diese Orte 
dürfen nicht vergessen werden.

•	 Nachhaltige Entwicklung unserer Wirtschaft – 
Themen wie Gewerbegebiet oder die Entwicklung des 
Edeka-Zentrallagers sind entscheidend für unsere 
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Bernd Kladny wirtschaftliche Zukunft. Hier gilt es, klug und voraus-
schauend zu handeln.

•	 Erhalt unserer Gemeinschaft und Lebensqualität – 
durch aktives Vereinsleben, funktionierende Infrastruk-
tur und den bewussten Umgang mit Natur und Energie.

Mein Leitsatz:
„Dienen heißt Verantwortung übernehmen – für die Men-
schen, die Natur und die Zukunft unserer Heimat.“

Warum ich erneut kandidiere:
Ich möchte mich im Gemeinderat weiterhin engagieren, 
um unsere Heimat mitzugestalten, Verantwortung zu 
übernehmen und die Themen Energie, Forst, Feuerwehr 
und ländliche Entwicklung aktiv voranzubringen.

Unsere Gemeinde Sachsen ist meine Heimat – und ich 
möchte, dass sie auch für kommende Generationen 
lebenswert bleibt.

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 14:00 bis 21:00 Uhr
Montag Ruhetag, außer an Feiertagen

Der perfekte Ort, wenn es um kleinere Veranstaltungen geht, 
wie Geburtstage, Konfirmationen oder Leichentrünken (bis 40 Personen),

auch mit warmen Essen, nach Ihren Wünschen möglich.

Wir freuen uns auf Ihr kommen - Ihr Felix Muser mit Team
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Mein Name ist Felix Blümlein, ich bin 22 Jahre alt und 
seit meiner Kindheit im Ortsteil Steinhof zu Hause. Meine 
Schulzeit begann an der Rusam-Grundschule in Sachsen, 
führte mich über die Realschule Ansbach und endete mit 
dem Abitur am Theresien-Gymnasium Ansbach. Derzeit 
studiere ich Agrartechnik im 3. Semester an der Hoch-
schule Weihenstephan-Triesdorf. Durch dieses Studium 
entwickle ich ein tiefes Verständnis dafür, wie moderne 
Landwirtschaft, Technik und regionale Wertschöpfung 
miteinander verbunden sind.

In meiner Freizeit treffe ich mich gerne mit Freunden und 
genieße die gemeinsame Zeit. Außerdem gehe ich leiden-
schaftlich gerne wandern und verbringe dabei viel Zeit in 
der Natur. Ein wichtiger Teil meiner Freizeit ist auch die 
Mitarbeit in unserem landwirtschaftlichem Nebener-
werbsbetrieb. Der Kontakt zur Natur und die praktische 
Arbeit gefallen mir besonders gut. So finde ich einen guten 
Ausgleich zum Alltag und kann neue Energie tanken.

Ein zentraler Bestandteil meines Lebens ist das ehrenamt-
liche Engagement. Bereits im Alter von zwölf Jahren trat 
ich der Jugendfeuerwehr in Sachsen bei. Dort lernte ich 
früh, Verantwortung zu übernehmen, Disziplin zu zeigen 
und im Team zu arbeiten. Diese langjährige Verbunden-
heit zur Feuerwehr setzte sich später in der aktiven Wehr 
fort. Heute bin ich als Maschinist bei der Feuerwehr Rat-
zenwinden tätig. In dieser Funktion habe ich gelernt, auch 
in herausfordernden und kritischen Einsatzsituationen 
ruhig zu bleiben, schnelle und verantwortungsbewusste 
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Felix Blümlein

Entscheidungen zu treffen und mich jederzeit auf mein 
Team verlassen zu können. 

Neben dem Feuerwehrdienst bin ich stark im gesellschaft-
lichen Leben meiner Region engagiert. Ein besonderes 
Anliegen ist mir die Pflege regionaler Traditionen und 
die Stärkung des gemeinschaftlichen Zusammenhalts. 
Aus diesem Grund haben wir am 17.07.2025 den Verein 
Sachsener Kerwabuam und -madli e. V.  gegründet. Ziel 
der Vereinsgründung war es, die Tradition des Kirchweih-
baumaufstellens langfristig zu sichern und die Kirchweih 
als wichtigen Bestandteil der lokalen Gemeinschaftskul-
tur weiterhin aktiv zu gestalten. Als Vorsitzender des Ver-
eins übernehme ich Verantwortung für die Koordination 
der Mitglieder sowie die Zusammenarbeit mit Gemeinde 
und weiteren örtlichen Vereinen. Darüber hinaus bin ich 
als Vorstandsmitglied der Landjugend Unterrottmanns-
dorf aktiv. Dort bringe ich mich in die Planung und Durch-
führung von Veranstaltungen ein und setze mich für die 
Interessen junger Menschen im ländlichen Raum ein. Ins-
gesamt ist das Ehrenamt für mich nicht nur ein Ausgleich, 

sondern ein wesentlicher Bestandteil meiner persönli-
chen Entwicklung. Es ermöglicht mir, Verantwortung zu 
übernehmen, Traditionen zu bewahren und aktiv zum 
sozialen Zusammenhalt in meiner Heimat beizutragen.

Auch politisch habe ich mich früh engagiert. Seit 2020 
bin ich stellvertretender Vorsitzender der Jungen Union 
Sachsen-Lichtenau, die wir in den letzten Jahren zum 
mitgliederstärksten Ortsverband im Landkreis entwickelt 
haben. Darüber hinaus arbeite ich seit drei Jahren in der 
CSU-Vorstandschaft in Sachsen mit und bin Teil des 
Kreisvorstandes der Jungen Union Ansbach-Land. Diese 
Tätigkeiten haben mir gezeigt, was konstruktive Zusam-
menarbeit bedeutet und wie wichtig es ist, politische Ent-
scheidungen transparent, verständlich und bürgernah 
zu gestalten.

Für meine Kandidatur im Gemeinderat habe ich mir klare 
Ziele gesetzt. Ein besonderes Anliegen ist mir die Stärkung 
unserer Ortsteile, die das Fundament unserer Gemeinde 
bilden. Mir ist es wichtig, dass sie weiterhin gut ange-
bunden, lebendig und attraktiv bleiben. Ebenso möchte 
ich junge Menschen wieder stärker in das Vereinsleben 
einbinden, denn Vereine schaffen Gemeinschaft, Verant-
wortung und Identität. Darüber hinaus ist es mir wichtig, 
dass Sachsen bei Ansbach wirtschaftlich stabil bleibt 
und wir Rahmenbedingungen schaffen, in denen Fami-
lien, Betriebe und Vereine langfristig gut arbeiten und 
leben können. Meine Vision ist eine Gemeinde, in der sich 

Sonnenschutz u.a. Plissee, Lamellenanalgen, etc.

Susanne Peschel, Neukirchner Str. 9, 91623 Sachsen b. A.
info@wohnstoffwerkstatt.de, 09827 928152

alle Generationen wohlfühlen und die aktiv an der eigenen 
Zukunft arbeitet.

Ich möchte im Gemeinderat verlässlich, offen und bürger-
nah arbeiten. Mir ist wichtig, zuzuhören, Probleme ernst 
zu nehmen und gemeinsam Lösungen zu entwickeln, die 
Sachsen bei Ansbach nachhaltig voranbringen. Ich freue 
mich darauf, diese Aufgabe mit voller Energie anzugehen.
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Die Daseinsvorsorge steht im Mittelpunkt des täglichen 
Handelns unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger. Zen-
trale Aufgabe der Gemeinde ist, geeignete Güter und 
Dienstleistungen des alltäglichen Bedarfs in ausrei-
chendem Umfang und in ausreichender Qualität vorzu-
halten – nicht nur in zumutbarer Erreichbarkeit, sondern 
direkt vor Ort. 

Wenngleich die Gemeindeverwaltung oft keinen direkten 
Einfluss darauf hat, ob sich ein Arzt, ein Apotheker oder 
ein Nahversorger vor Ort niederlässt, so können doch 
von kommunaler Seite die Standortvoraussetzungen so 
gestaltet werden, dass es attraktiv ist, sich in Sachsen 
b.Ansbach zu engagieren. 

Gleich vorweg: Sachsen b.Ansbach ist eine attraktive und 
lebenswerte Gemeinde! Wir haben sowohl einen Vollsor-
timenter (Edeka) als auch einen Discounter (Lidl), einen 
Bäcker und noch zwei ortsansässige Bankfilialen. Sowohl 
unsere Rusam-Grundschule als auch unser Kibiz sind neu 
oder gerade erst – auch energetisch – saniert und modern 
ausgestattet. Hervorzuheben sind hier gerade der neu 
gestaltete Schul-Pausenhof und das täglich frisch für 
unsere Kinder gekochte Essen. Auch die zahn- und all-
gemeinärztliche Ausstattung ist – abseits der Diskussio-
nen der vergangenen Monate – deutlich besser, als es in 
vielen anderen Gemeinden des Landkreises der Fall ist. 

Wir haben ein aktives Vereinsleben und eine, gerade für 
die Größe unserer Gemeinde, vielfältige Gastronomie. 
Unsere Ortsfeuerwehr in Sachsen konnte erst jüngst das 
neue Feuerwehr-Gerätehaus beziehen. Für all diese Errun-
genschaften wurde bereits in den vergangenen Legis-
laturperioden der Grundstein gelegt. Die CSU-Fraktion 
sieht deshalb für die kommende Legislaturperiode insb. 
die Aufgabe, das bestehende Angebot nachhaltig zu stüt-
zen und punktuell – wo sinnvoll und nötig – zu ergänzen. 

Unsere Gemeinde wird älter – wir nehmen die Heraus-
forderung an

Das Thema Senioren wird für die CSU-Fraktion in der 
kommenden Legislaturperiode eine dominante Stellung 
einnehmen. Der demographische Wandel ist nicht nur 
mehr Zukunftsprojektion, sondern in der Mitte unse-
rer Gemeinde angekommen. Erfolgreiche Projekte wie 
der Seniorenbeirat oder der Bürgerbus werden uneinge-
schränkt gefördert und fortgeführt. Wir werden uns dafür 
einsetzen, dass das projektierte Seniorenpflegeheim und 
das genehmigte betreute Wohnen im Sinne einer nach-
haltig geeigneten Senioreninfrastruktur umgesetzt und 
betrieben werden. Die Fraktion befürwortet zudem die 
Bestrebungen, dass die kommunal betriebene Küche 
zukünftig nicht nur unseren Kindern in Grundschule und 
Kibiz täglich frisches Essen zur Verfügung stellt, son-
dern, sofern Bedarf besteht und dies logistisch mit den 
bestehenden Kapazitäten umsetzbar ist, auch anderen 
Gemeindebürgern, wie insbesondere unseren Senioren. 

Für eine breite allgemeinärztliche Versorgung für 
jedermann

Nachdem im vergangenen Jahr eine unserer allge-
meinärztlichen Praxen aus dem kassenärztlichen System 
ausgeschieden ist, besteht für unsere Sachsener Bürge-
rinnen und Bürger vor Ort nur noch ein eingeschränkter 
Zugang zu allgemeinärztlichen Diensten. Dieser Zustand 
ist in den Augen der CSU-Fraktion unhaltbar und Ansporn 
zugleich, geeignete Strukturen für die Ansiedlung einer 

weiteren Allgemeinarztpraxis in Sachsen b.Ansbach 
zu schaffen sowie weiterhin aktiv um Allgemeinärzte 
zu werben. Aufgrund der bereits laufenden, intensiven 
Bemühungen unserer Gemeindeverwaltung sind wir opti-
mistisch, dass diese Bemühungen in absehbarer Zukunft 
Früchte tragen werden.

Daseinsvorsorge: VOR ORT

Neben der Stärkung der örtlichen ärztlichen Infrastruk-
tur sind wir bestrebt, das bereits vielfältig vorhandene 

Angebot an Gütern und Dienstleistungen des alltägli-
chen Bedarfs zu erhalten und weiter auszubauen. Der 
CSU-Fraktion ist es ein besonderes Anliegen, dass sich 
in Sachsen b.Ansbach eine Apotheke niederlässt. Das 
Einzelhandelsangebot soll durch einen Drogeriemarkt 
ergänzt werden und die bestehenden Bankfilialen sollen 
vor Ort gesichert werden. Auch wenn die Gemeinde hier-
auf keinen direkten Einfluss nehmen kann, wollen wir alle 
Möglichkeiten nutzen, die relevanten Akteure von der 
Attraktivität unserer Gemeinde zu überzeugen und Struk-
turen schaffen, dass die genannten Einrichtungen sich in 
unserer Gemeinde niederlassen bzw. unserer Gemeinde 
erhalten bleiben.

Unsere Bildungseinrichtungen, eine Investition für 
unsere Zukunft

Mit dem Abschluss der Sanierung des Pausenhofs und der 
Bestückung der Dächer mit Photovoltaikanlagen sind die 
Gebäude der kommunalen Bildungseinrichtungen bereit 
für die Zukunft. Diesen Zustand wollen wir erhalten und – 
wo nötig und möglich – punktuell ergänzen. Gleiches gilt 
für die Ausstattung und die alltäglichen Gebrauchsge-
genstände. Von besonderer Bedeutung ist der CSU-Frak-
tion dabei, den bereits begonnenen Schritt der maßvollen 
Digitalisierung gerade in der Rusam-Grundschule weiter 
zu beschreiten. Die kommunale Pflichtaufgabe einer 
schulischen Ganztagesbetreuung an unserer Rusam-
Grundschule – Hort oder Ganztagesschule – wollen wir 
mit Augenmaß, unter Einbeziehung bereits bestehender 
Strukturen und im Austausch mit den Elternbeiräten suk-
zessive vorantreiben. Um unseren Kindern und Jugendli-
chen auch außerhalb der Bildungs- und Betreuungsein-
richtungen etwas zu bieten, tritt die CSU-Fraktion für ein 
Weiterführen des Spielplatz- und Skateplatz-Konzeptes 
ein sowie für das Fortführen des vielfältigen KiJuZ-Ange-
botes an geeigneter Stelle.

Das Ehrenamt macht unsere Gemeinde lebenswert

Unsere Fraktion ist nicht zuletzt zutiefst dankbar für das 
vielfältige Ehrenamt in unserer Gemeinde und macht 
sich deshalb auch weiterhin für eine breite Unterstüt-
zung unserer Freiwilligen Feuerwehren, unserer Vereine 
sowie unserer Kulturschaffenden stark. Auch zukünftig 
setzen wir uns für das Bereitstellen einer bestmöglichen 
Ausstattung für unsere Feuerwehren ein. Darüber hinaus 
ist es uns ein besonderes Anliegen, die vielfältigen Kultu-
rinitiativen in unserer Gemeinde mit der Gründung eines 
Kulturvereins nachhaltig zu fördern. 

Unser Wahlprogramm TEIL 3: 
Sachsen b.Ansbach: eine attraktive und 
lebenswerte Gemeinde!

Beim Spatenstich für den Generationenpark Cosmea

Beim Spatenstich für den Generationenpark Cosmea
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Ehrenamt im Fokus:
Basarverein für Kinder in Sachsen b.A. e. V.
Dreimal im Jahr öffnen wir unsere Türen im Haus der Bäu-
erin, um gut erhaltene Kinder- und Babykleidung, Spiel-
sachen, Fahrzeuge, Ausstattung etc., sowie Frauenmode 
im Rahmen unseres beliebten Ladies-Basars anzubieten. 

Ehrenamt, das verbindet
Wir, als Basarverein, arbeiten komplett ehrenamtlich – 
und genau das macht unsere Arbeit so besonders. Seit 
Anfang 2020 übernahmen wir die Aufgaben des bereits 
bestehenden Basarvereins und haben ihn im Jahr 2024 
um den Ladies Basar erweitert.

Unser Team – gemeinsam stark
Hinter diesem Verein stehen neun Frauen aus Sachsen, 
die sich mit viel Herzblut engagieren.

An dieser Stelle möchte ich auch 
ein herzliches Dankeschön an mein 
Team aussprechen – für euren uner-
müdlichen Einsatz und eure super 
Unterstützung.

Aber auch an alle, die uns bei jedem 
Basar helfen. Ohne euch wäre all 
das nicht möglich. Jede helfende 
Hand und jede Stunde Zeit von euch, 
machen unseren Basar zu dem, was 
er ist. 

Seit Jahren ist der Basarverein für 
Kinder in Sachsen b.A. eine feste 
Größe im Ort und darüber hinaus. 

Der Erlös aus den Veranstaltungen kommt vollständig 
gemeinnützigen Zwecken zugute. Folgende Projekte 
konnten wir aus unseren Einnahmen bereits in Form einer 
Spende umsetzen: 

•	 Unterstützung der Rusam-Grundschule mit einer Geld-
spende für die jährlich stattfindenden Abschlussfahr-
ten (Legoland, Schullandheim) 

•	 finanzielle Unterstützung des Projekts „Zirkus“ im Juli 
2024

•	 zwei Holzpferde für das KiBiZ 
•	 Kauf von Geschenken im Rahmen der Wunschbaumak-

tion der Gemeinde
•	 und vieles mehr ....

Kurzinfo
Vereinsname	 Basarverein für Kinder in Sachsen b.A. e. V..

Gegründet	 2002

Mitglieder	 9

1. / 2. Vorsitzende	 Lisa Ulsenheimer / Julia Radwanski

Veranstaltungen	 2 Kinderbasare pro Jahr, Ladies Basar,  
Beteiligung bei Bürgerfest & Weihnachtsmarkt, 
Beteiligung am Info-Abend "Chaos am Container"

v.l.n.r. Angela Kneißl, Jennifer Fischer, Anna Steinbauer, Lucia 
Holzner, Lisa Ulsenheimer, Julia Radwanski, Andrea Männer, 
Andrea Eisen, Caro Hoffmann

Neben den Spenden für Kinder bietet unsere Tätigkeit 
einen weiteren wunderbaren Nebeneffekt: Durch die 
Weitergabe  von gut erhaltener Kleidung und Spielsachen 
tragen wir dazu bei, Ressourcen zu schonen und Abfall zu 
reduzieren. So verbinden wir soziales Engagement mit 
bewusstem, nachhaltigem Handeln – zum Wohle unserer 
Gemeinschaft und der Umwelt.

Mehr als nur ein Basar
Der Basarverein hat sich in Sachsen bei Ansbach längst 
zu einem sozialen Treffpunkt entwickelt. Neben dem 
nachhaltigen Gedanken bringen wir Menschen zusam-
men, stärken das Gemeinschaftsgefühl und sorgen dafür, 
dass Kinder in Sachsen unterstützt werden.

Wer sich engagieren möchte – ob beim Sortieren, Aufbau, 
Verkauf, ist jederzeit willkommen. Der Verein freut sich 
über jede helfende Hand.

Lisa Ulsenheimer, 1. Vorstand

Sie wollen keine Neuigkeiten von uns 
verpassen? Dann folgen Sie uns gerne 

auf Instagram

Unsere Termine für das Jahr 2026: 

•	 14.03.2026	 Frühjahr-/Sommerbasar
•	 09.05.2026	 Ladies-Basar	
•	 17.10.2026	 Herbst-/Winterbasar
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Ehrenamt im Fokus:
Helfer vor Ort (HvO) – Sachsen b.A./Lichtenau
Der Helfer vor Ort ist seit vielen Jahren ein fester und 
hochgeschätzter Bestandteil der unterstützenden Not-
fallversorgung in Sachsen bei Ansbach. Mit großem Enga-
gement, tiefem Verantwortungsbewusstsein und beein-
druckender Fachkompetenz stehen die ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer der Bevölkerung im Ernstfall zur 
Seite. Ihr Einsatz erfolgt oft in den kritischen ersten Minu-
ten eines medizinischen Notfalls – jener Zeitspanne, die 
über den weiteren Verlauf und die Überlebenschancen 
eines Patienten entscheiden kann. Durch diese schnelle 
und direkte Unterstützung leisten die Helfer vor Ort einen 
unschätzbaren Beitrag zur Sicherheit und Gesundheit der 
Menschen in Sachsen bei Ansbach und unserer Nachbar-
gemeinde Lichtenau.

Was den Verein in besonderer Weise auszeichnet, ist die 
Verlässlichkeit und Professionalität, mit der die Ehren-
amtlichen an Wochenenden und an Feiertagen Tag und 
Nacht bereitstehen. Viele von ihnen investieren unzäh-
lige Stunden in Aus- und Weiterbildungen, um ihr Wissen 
kontinuierlich zu erweitern und in Notfallsituationen 
nach aktuellen medizinischen Standards handeln zu 
können. Diese Bereitschaft, sich ständig weiterzuentwi-
ckeln, zeugt von hohem persönlichem Engagement und 
der Motivation, für andere Menschen das Beste zu geben.

Ein wesentlicher Pfeiler dieser erfolgreichen Arbeit ist 
das starke Führungsteam. Die Vorstände Marco Neu-
endorf und Thomas Altaner organisieren nicht nur die 
komplexen Abläufe des Vereins, sondern schaffen auch 
den Rahmen, in dem sich die Mitglieder sicher, gut 
unterstützt und wertgeschätzt fühlen. Sie koordinie-
ren Dienstpläne, pflegen die Zusammenarbeit mit Ret-
tungsdiensten, Behörden und der Gemeinde, sorgen für 

die Instandhaltung der Ausrüstung und behalten dabei 
stets die langfristige Entwicklung des Vereins im Blick. 
Ihr Engagement geht weit über organisatorische Aufga-
ben hinaus – sie sind Ansprechpartner, Motivatoren und 
das verbindende Element, das den Verein als Ganzes 
zusammenhält.

Darüber hinaus pflegt der Verein eine harmonische und 
menschliche Teamkultur. Die weiteren Vorstandsmitglie-
der um Madeleine Büchler, Kerstin Parton und Wolfgang 
Schubert unterstützen sich gegenseitig, tauschen Erfah-
rungen aus und stehen füreinander ein – sowohl im Ein-
satz, bei der Vereinsarbeit sowie auch im Alltag. Diese 
Kameradschaft ist ein entscheidender Faktor dafür, dass 
der Verein so effektiv arbeiten kann. Denn wer im Not-
fall miteinander und füreinander handelt, braucht Ver-
trauen und Zusammenhalt. Beides ist beim Helfer vor 
Ort in Sachsen bei Ansbach in bemerkenswertem Maße 
vorhanden.

Nicht zuletzt verdient auch die Öffentlichkeits- und Prä-
ventionsarbeit des Vereins hohe Anerkennung. Durch 
Informations- und Ausbildungsveranstaltungen wie 
„Erste-Hilfe-Kurse“, die Teilnahme an Gemeinschaftsak-
tionen wie „Sachsen Verein(t)“ und die enge Verbindung 
zur Bevölkerung trägt der Verein dazu bei, das Bewusst-
sein für Erste Hilfe und Notfallvorsorge zu stärken. Viele 
Bürgerinnen und Bürger fühlen sich dadurch sicherer und 
wissen, dass im Ernstfall kompetente Unterstützung nur 
wenige Minuten entfernt ist.

Der Verein Helfer vor Ort Sachsen bei Ansbach/Lich-
tenau zeigt in beeindruckender Weise, wie viel Kraft im 
Ehrenamt steckt. Sein Wirken macht Sachsen bei Ans-
bach und Lichtenau nicht nur sicherer, sondern auch 
menschlicher. Für ihren unermüdlichen Einsatz, ihre 

Kurzinfo
Vereinsname	 HvO Sachsen b.Ansbach Förderverein Helfer vor Ort

Gegründet	 03.02.2010; erster Einsatz am 02.07.2010

Mitglieder	 174

Vorsitzende	 Marco Neuendorf, Thomas Altaner

Veranstaltungen	 Erste-Hilfe-Kurse, allgemeine Öffentlichkeits- und 
Präventionsarbeit

Opferbereitschaft und ihre Herzlichkeit verdienen die 
Helferinnen und Helfer, ebenso wie die Vorstände und-
Führungskräfte, tiefsten Dank und höchste Wertschät-
zung. Sie sind ein Vorbild dafür, was möglich wird, wenn 
Menschen sich mit Leidenschaft, Mut und Gemein-
schaftssinn für andere einsetzen.

Wer dieses Engagement aktiv oder passiv unterstützen 
möchte, darf sich jederzeit gerne bei den Verantwortli-
chen melden.
•	 Marco Neuendorf 

Tel: 0172/6265760 
marco@neuendorfweb.de

•	 HvO-Vorstand 
vorstandschaft@hvo-sachsen.de

Spenden sind auf folgende Konten möglich:  
Spendenkonto:
Helfer vor Ort - Sachsen b.Ansbach/Lichtenau
Sparkasse Ansbach
IBAN:	 DE98 7655 0000 0008 3548 88
BIC:	 BYLADEM1ANS
VR Bank im südlichen Franken eG
IBAN:	 DE95 7659 1000 0003 2158 49
BIC:	 GENODEF1DKV
VR Bank Mittelfranken Mitte eG
IBAN:	 DE51 7656 0060 0000 2448 99
BIC:	 GENODEF1ANS
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➡ Wahl von Bürgermeister und Landrat
Bei der Wahl des Bürgermeisters und des Landrats haben 
Sie je Stimmzettel exakt 1 Stimme, dürfen also nur 1 Kreuz 
bei einer Person machen. 

Bei der anstehenden Kommunalwahl am 08.03.2026 
können Sie Ihr Recht auf Mitbestimmung ausüben und 
bei der Wahl folgender Mandatsträger teilnehmen:

•	 Mitglieder für den Gemeinderat
•	 Erster Bürgermeister
•	 Mitglieder für den Kreistag
•	 Landrat
 
Spätestens 3 Wochen vor der Wahl erhalten Sie eine Wahl-
benachrigung per Post. Wenn Sie Ihre Stimme im Wahl-
lokal abgeben möchten, nehmen Sie diese Wahlbenach-
richtigung und außerdem Ihren Personalausweis oder 
Reisepass mit. Damit erhalten Sie vor Ort ihre Stimm-
zettel, füllen diese in der Wahlkabine aus und werfen sie 
anschließend gefaltet in die Wahlurne.

Sollten Sie bis zum 15. Februar 2026 noch keine Wahl-
Benachrichtigung bekommen haben, dann fragen Sie 

bitte sofort bei der Gemeindeverwaltung nach!

Falls Sie sich für die Briefwahl entscheiden möchten, 
füllen Sie das Formular auf der Rückseite der Wahlbe-
nachrichtigung aus. Damit können Sie die nötigen Unter-
lagen bei der Gemeindeverwaltung beantragen. Sie erhal-
ten die Stimmzettel zusammen mit einer kurzen Anleitung 
wiederum mit der Post.

WICHTIG: Ihr Antrag für die Brief-Wahl muss spätestens 
am 27. Februar 2026 beim Wahlamt sein!

➡ Wahl von Gemeinderat und Kreistag
In unserer Gemeinde hat jeder Wähler 16 Stimmen, 
die man auf unterschiedliche Art und Weise verge-
ben kann. Entscheiden Sie sich für eine der folgenden 
Möglichkeiten:

1.	 Sie setzen 1 Kreuz im Kreis neben dem Parteinamen
Damit vergeben Sie all ihre Stimmen an diese Partei. 
Jede Person dieser Parteiliste erhält dann je eine 
Stimme, es wird von oben nach unten durchgezählt. 
Wenn Sie aus dieser Partei einzelne Personen explizit 
nicht wählen möchten, dann können Sie deren Namen 
einfach durchstreichen. Diese Personen werden dann 
bei der Zählung nicht berücksichtigt. Diese freigewor-
denen Stimmen können Sie auf Personen der selben 
Liste oder auf Personen auf einer anderen Liste verge-
ben (siehe Möglichkeit 3). 

2.	 Sie teilen ihre Stimmen auf einzelne Personen auf
Dazu schreiben Sie in das Feld neben dem Kandidaten 
oder der Kandidatin die Anzahl an Stimmen, die Sie 
für diese Person vergeben möchten. Für eine Stimme 
schreiben Sie "1", für 2 Stimmen schreiben Sie "2" oder 
für 3 Stimmen eine "3".  
Doch Achtung: Sie dürfen jeder Person maximal 3 
Stimmen zuteilen. Außerdem darf die Anzahl ihrer 
Stimmen die maximale Anzahl von 16 nicht über-
schreiten. In diesen Fällen wäre ihr Stimmzettel leider 
ungültig. 

3.	 Sie vergeben ihre Stimmen an einzelne Personen und 
kreuzen zusätzlich eine Parteiliste an
Dazu schreiben Sie in das Feld neben ihren Lieb-
lingskandidaten und -kandidatinnen die Anzahl an 
Stimmen, die Sie für diese Person vergeben möchten. 
Wenn ihre Stimmen dadurch noch nicht aufgebraucht 
sind, können Sie zusätzlich noch ein Kreuz bei der 
Partei setzen. Die restlichen Stimmen werden dann 
als Einzelstimmen von oben nach unten auf die noch 
nicht gekennzeichneten Bewerber verteilt. Auch in 
diesem Fall haben Sie wieder die Möglichkeit, einzelne 
Namen der Parteiliste durchzustreichen.

Haben Sie Fragen oder  
Schwierigkeiten beim Wählen?

Bitte zögern Sie nicht, ihre Wahlhelfer vor Ort zu 
fragen, sie helfen Ihnen gerne. Gerne dürfen Sie sich 

auch von einer Person ihres Vertrauens im Wahllokal 
oder auch bei der Briefwahl helfen lassen. 

Und keine Sorge: Die Helfer dürfen nicht weiter
sagen, wen Sie gewählt haben.

So wählen Sie richtig!Kandidatenliste der CSU  
für die Kommunalwahl 2026

Listenplatz 1
Bernd Meyer, 54 Jahre, Milmersdorf
Erster Bürgermeister Sachsen b.A.
Bernd.Meyer@gemeinsam-sachsen.de

Listenplatz 4
Ernst Christ, 59 Jahre, Volkersdorf
Gemeinderat ∙ Versuchsmechaniker
Ernst.Christ@gemeinsam-sachsen.de

Listenplatz 2
Angelika Ruhs, 43 Jahre, Sachsen  
parteilos ∙ Realschullehrerin
Angelika.Ruhs@gemeinsam-sachsen.de

Listenplatz 5
Daniel Rakowitz, 50 Jahre, Sachsen
Gemeinderat ∙ Arzt
Daniel.Rakowitz@gemeinsam-sachsen.de

Listenplatz 7
Stefanie Schober, 42 Jahre, Neukirchen
Gemeinderätin, parteilos ∙ Schreinerin
Stefanie.Schober@gemeinsam-sachsen.de

Listenplatz 3
Simon Kapp, 44 Jahre, Sachsen
Gemeinderat ∙ Bankkaufmann
Simon.Kapp@gemeinsam-sachsen.de

Listenplatz 6
Klaus Eberhardt, 67 Jahre, Sachsen
Gemeinderat ∙ Spenglermeister
Klaus.Eberhardt@gemeinsam-sachsen.de

Listenplatz 8
Dr. Rainer Fugmann, 43 Jahre, Sachsen
Gemeinderat ∙ Regionalplaner
Rainer.Fugmann@gemeinsam-sachsen.de

Listenplatz 9
Kristina Riederer, 35 Jahre, Sachsen
Gesundheits- und Krankenpflegerin
Kristina.Riederer@gemeinsam-sachsen.de

Listenplatz 12
Thomas Ulsenheimer, 42 Jahre, Sachsen
Fachoberlehrer
Thomas.Ulsenheimer@gemeinsam-sachsen.de

Listenplatz 10 
Bernd Kladny, 36 Jahre, Neukirchen
Gemeinderat ∙ Industriemeister
Bernd.Kladny@gemeinsam-sachsen.de

Listenplatz 13
Wolfgang Croner, 58 Jahre, Sachsen
Geschäftsführer
Wolfgang.Croner@gemeinsam-sachsen.de

Listenplatz 15
Felix Muser, 23 Jahre, Sachsen
Metzger
Felix.Muser@gemeinsam-sachsen.de

Listenplatz 11
Marco Neuendorf, 42 Jahre, Sachsen 
Gemeinderat ∙ Industriemechaniker
Marco.Neuendorf@gemeinsam-sachsen.de

Listenplatz 14
Jan Meyer, 22 Jahre, Milmersdorf
Verwaltungswirt
Jan.Meyer@gemeinsam-sachsen.de

Listenplatz 16
Felix Blümlein, 22 Jahre, Steinhof
Student
Felix.Bluemlein@gemeinsam-sachsen.de

TIPP: Ausführliche Infos zur Wahl finden Sie u. a. auf 
den Seiten des Bayerischen Staatsministeriums unter  
www.deinewahl.bayern.de
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Veranstaltungstipps & Termine

Im Januar und Februar können Sie unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten zur Kommunalwahl auf unseren Vor-
stellungsabenden in Sachsen und den Ortsteilen 
kennenlernen.

Di, 20.01.2026, 19 Uhr	 Gemeinschaftshaus Rutzendorf

Mi, 21.01.2026, 19 Uhr	 Gemeinschaftshaus Alberndorf

Di, 27.01.2026, 19 Uhr	 Gasthaus Sturm, Ratzenwinden

Mi, 28.01.2026, 19 Uhr	 Veranstaltungsraum  
Fam. Arnold; Hirschbronn

Do, 29.01.2026, 19 Uhr	 Gemeinschaftshaus Neukirchen

Mo, 02.02.2026, 19 Uhr	 Gasthaus Landisch

 Jan./Feb. 2026 	 Kandidatenvorstellung

 Jan./Feb. 2026 	 Gespräche vor Ort

Im Rahmen unserer Gespräche vor Ort haben Sie die 
Gelegenheit,  sich ungezwungen mit unseren Kandida-
tinnen und Kandidaten für die Gemeinderatswahl 2026 
auszutauschen. 

Nutzen Sie diese Möglichkeit, um unseren Kandidatinnen 
und Kandidaten für die Gemeinderatswahl 2026 Fragen 
zu stellen, Anregungen zu geben oder einfach mehr über 
die Menschen zu erfahren, die sich für unsere Gemeinde 
engagieren möchten. Wir bieten diese Gespräche an 
mehreren Tagen und jeweils unterschiedlichen Plätzen in 
unseren Wohngebieten an . 

Aus erster Hand erhalten Sie Informationen, welche Ziele 
wir verfolgen und welche Inhalte unser Wahlprogramm 
für 2026 prägen.

Wir freuen uns auf den Austausch und viele offene, inter-
essante und persönliche Gespräche mit Ihnen!

Wann & Wo:

FR, 16.01.2026,  17 Uhr	 Am Bergfeld 16, Sachsen b.A.

SA, 24.01.2026, 11 Uhr	 Föhrenstraße 1b, Sachsen b.A.

SA, 07.02.2026, 11 Uhr	 Krumme Leiten 10, Sachsen b.A.

SA, 14.02.2026, 15 Uhr 	 Café Schuberts (Hof),  
	 Haupstraße 21, Sachsen b.A.

PHOTOVOLTAIK
Nachhaltig das Klima 
schützen und dabei 
Geld verdienen.
Eigenverbrauch wird immer attraktiver. Die Strom-
preisentwicklung der letzten Jahre zeigt uns, dass 
der Strompreis weiter steigen wird. Machen Sie sich 
davon unabhängig und pro� tieren Sie Jahr für Jahr 
von Ihrem eigenen kleinen „Kraftwerk“.
Wir verarbeiten ausschließlich Material mit höchstem 
Qualitätsstandard.

� besonders ertragsstark 

� zuverlässig

� Lebensdauer von über 30 Jahren 

� hohe Rendite  

MASSIVHOLZHÄUSER
Individuell bauen

und umweltbewusst und 
nachhaltig leben!

Wir betreuen und begleiten Ihr Bauvorhaben 
von der Planung bis zum Rohbau, 

Teilausbau oder schlüsselfertig.
Entdecken Sie unser Leistungsspektrum.  

Denn: Zahlreiche Gewerke werden von uns selbst 
ausgeführt. Gewerke, die wir selbst nicht 

anbieten, werden von unseren Partner� rmen 
übernommen, mit denen wir seit Jahren eng 

zusammenarbeiten.

MASSIVHOLZHÄUSER & PHOTOVOLTAIK
Schubert + Kühn - Ihr regionaler Partner für

WOHNGESUND 

BAUEN UND 

ENERGIE 

GEWINNEN

Gewerbering 3 · 91629 Weihenzell · Telefon: 0 98 02 / 95 25 80 
kontakt@schubert-kuehn.de · www.schubert-kuehn.de



Ihre Experten in Sachen…
• Hoch-, Ingenieur- und Gewerbebau

• Tief- und Straßenbau

• Schlüsselfertigbau und Energieberatung

• Trinkwasser- und Wasserbau

Wir zählen zu den führenden Bauunter-
nehmen in Mittelfranken und beschäfti-
gen als mittelständische Familienunter-
nehmen knapp 200 Mitarbeiter. Dabei 
legen wir großen Wert auf die Ausbil-
dung von Nachwuchskräften, sowie auf 
regelmäßige Weiterbildung.
Mit unserem hochqualifizierten Team 
und moderner technischer Ausstattung 
bieten wir Ihnen stets höchste Qualität 
auf neuestem Stand.

 Wir bauen –
       seit 1869!

Wir bauen. Punkt. Fflexibel in die  Zukunft Werte sichern & erhaltenInnovativ & nachhaltig

SEIT 1869 – ULSENHEIMER LICHTENAU

Windsbacher Straße 9a · 91586 Lichtenau · Tel: 0 98 27/92 40-0
zentrale@ULLI-Bau.de · www.ULLI-Bau.de


